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O Berlin 5 Febr Jm Juſtizausſchuſſe des Bundes
rathes iſt man dem Vernehmen nach noch mit den Vorfragen
um deutſchruſſiſchen AuslieferungsVertrage tie Be
anntlich iſt dem Bundesrathe kein Vertrags twurf zu

gegangen und es wird Sache des Ausſchuſſes ſein eine Vorlagezu tellen Man beräth nun gegenwärti
die Formulirung derſelben Die dem Reichstage zu

n Begründung der Zolltarif Novelle umfaßt
Druckſeiten und enthält eine eingehende Motivirung der

einzelnen Tarifnummern Daran en ſich drei Ueberſichten
Die erſte veranſchaulicht in einer
ErnteErgebniſſe die Ein und Ausfuhr und die Preis
Verhältniſſe von Getreide und Kartoffeln in der zweiten
findet ſich eine Zuſammenſtellung der ſei und Ausfuhr
für das deutſche Zollgebiet vom Jahre 1862 bis incl 1879
und dann eine ebenſolche von 1880 ab An dritter Stelle
wird eine tabellariſche Ueberſicht über die Ein und Ausfuhr
von 72 verſchiedenen Waarengattungen für die Jahre 1878
bis 1884 gegeben

Der Staatsanzeiger veröffentlicht einen Erlaß des
Miniſters für Landwirthſchaft Domänen und Forſtenund des Miniſters für Handel und Gewerbe an ſämmtliche könig
liche Regierungspräſidenten der Kreisordnungsprovinzen und an
die Regierungen und Landdroſteien der übrigen Provinzen vom
23 Januar d worin die Geſichtspunkte bezeichnet werden
unter welchen an geeigneten Orten Prüfungskommiſſionen
für den Hufbeſchlag in der durch die Prüfungsordnung näher
angegebenen Zuſammenſetzung einzuſetzen und wie bei der Ver
lei der Berechtigung an Jnnungen ſolche Prüfungszeugniſſe
zu ertheilen zu verfahren iſt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 1 Seſſion
43 Sitzung vom 6 Febr

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Pr v Schelling
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min
Eingegangen iſt die Sammlun m Aktenſtücken über die deut

rſchen Jntersſſen in der Südſee
genſtand der Tagesordnung iſt der Bericht derErſter

echt m miſſton bezüglich der Antwerpener Aus
ellungEs handelt ſich dabei um Petitionen der Handels und Gewerbe

kammer für Oberbaiern des baieriſchen Kunſtgewerbevereins zu
München des Vereins zum Schutze deutſcher Jntereſſen im Aus
lande und der Handelskammer zu Weſel welche dahin gehen

daß von ſeiten der Reichsregierung 1 ein Reichskommiſſarius
für die Weltausſtellung in Antwerpen ernannt ſowie 2 eine

angemeſſene Subvention aus Reichsmitteln für eine des deut
e Gewerbefleißes würdige Ausſtellung zur Verfügung geſtellt
werde

Die Kommiſſion Referent Abg Nobbe beantragt über die
Petiti nen zur en überzugehen Die Petitionen ſeien
ſehr ſpät eingereicht der Anmeldetermin für die Antwerpener
Ausſtellung bereits verſtrichen Dagegen ſpricht die Kommiſſion
die Hoffnung aus daß auch ohnedies den deutſchen Ausſtellungen
die Förderung und der Schutz der deutſchen Konſularbehör
in Antwerpen zu theil werden wird
Abg Sedlmayr nationallib Die Behandlung dieſer Pe

titionen in der Kommiſſion auch ſeitens des Regierungskommiſſars
war eine ganz andere und viel wohlthuendere als man es nach
dem Rundſchreiben des Staatsſekretärs des Jnnern in welchem
die Regierung eine prinzipiell ablehnende Stellung einnahm er
warten konnte Hätte die Regierung ſich weniger negirend ver
halten ſo wäre die Betheiligung an jener Ausſtellung ſeitens
Deutſchlands weit größer geweſen Daß die Betheiligung
der deutſchen Jnduſtrie an großen internationalen Ausſtellungen
für erſtere großen Vortheil bringt iſt doch nicht zu beſtreiten
wenn die Regierung aber einen ſo ablehnenden Standpunkt au
ferner einnimmt wie jetzt wird die Betheiligung der deutſchen
Induſtrie an Ausſtellungen noch ringe werden Zum mindeſten
bitte ich den deutſchen Generalkonſul in Antwerpen zu möglichſter
Förderung der deutſchen Ausſteller anzuhalten

Staatsſekretär v Boetticher Gerade die Erfahrungen der
letzten Jahre hat die Reichsregierung darin beſtärkt im Jntereſſe
der deutſchen Finanzen und der deutſchen Jnduſtrie dieſelbe
Reſerve wie bisher ausländiſchen Ausſtellungen gegenüber gelten

noch über A

eihe von Tabellen die 9f

1 Veilage zu Nr 33 der Saale Zeitung
Förderung deutſcher Ausſteller an die Regierung gelangtmüßten r die antwerpener Ausſtellung wieder ca 600 d
bewilligt werden Das können wir bei unſerer Jmanzlage nigt
thun Aber auch materiell ſcheint mir Reſerve geboten Bei den
letzten Ausſtellungen des Auslandes hat die deutſche Jnduſtrie
niemals die ſehen Behandlung gefunden Privatausſtellungen

können nicht die erforderliche Garantie für die geh
mäßige Behandlung und Berückſichtigung der Ausſteller bieten

uch meine ich daß es für die Geſammtinduſtrie beſſer wäre
gute Ausſtellungen aber in weit größeren Zwiſchenräumen zu
veranſtalten Will auf den jetzigen zahlreichen Ausſtellungen die
Induſtrie eines Landes würdig vertreten ſein ſo kann das nur
unter ſehr großem Koſtenaufwande geſchehen und dies iſt ein wei
terer Grund für die Nichtunterſtützung der deutſchen Ausſteller in

ntwerpen Jch bitte Sie den Antrag der Kommiſſion anzunehmen
Es iſt für uns unmöglich unſeren Standpunkt zu ändern
wollen Sie den Säckel des Reichs für alle ſolche Ausgaben öffnen
ſo werden die Regierungen glaube ich ſich dem nicht anſchließen
können Den Ausſtellern in Antwerpen ſoll aller Schutz der Ge
ſandtſchaft und der Konſulate gewährt werden weiter aber können
wir nicht gehen

Abg Broemel Wer Der Standpunkt der Regierung den
der Herr Miniſter ſoeben entwickelt hat iſt e der der Re
ſerve als der der völligen Abſtinenz und ein ſolcher ſcheint mir
doch den Jntereſſen der deutſchen Jnduſtrie nicht zu entſprechen
Es kann doch nicht förderlich für uns ſein daß während die Jn
duſtrieen anderer Länder auf allen Ausſtellungen mit ſtaatlicher
Unterſtützung erſcheinen die deutſche Jnduſtrie entweder fortbleibt
oder nur ſo unbedeutend vertreten iſt wie es Privatmittel möglich
machen Jch möchte doch die Regierung bitten nicht einen ſo
allgemein ablehnenden Standpunkt einzunehmen

Staatsſekretär v Boetticher Der Herr Vorredner ſcheint
mich mißverſtanden zu haben Die Regierung verhält ſich nicht
allgemein ablehnend ſondern tritt jedesmal in eine Prüfung der
Sachlage ein Sehr gefreut hat es mich daß der Vorredner heute
für Staatshilfe eingetreten iſt ich hoffe er wird in Zukunft auch
auf anderen Gebieten dieſen Standpunkt beibehalten Heiterkeit
rechts Jn der Sache ſelbſt ſind wir nun Alle wohl einig die
Regierung wird den Ausſtellern ihre ſtaatliche Förderung ge
währen ſobald die betr Ausſtellung für die deutſche Jnduſtrie
Vortheile in Ausſicht ſtellt Jn Wer Falle aber wird den deut
e dern unſer diplomatiſcher und konſulariſcher Schutz zu

eil werden
Abg Sedlmayer beklagt daß der deutſchen Jnduſtrie in Amſter

dam e S ſehr ungenügender und ungünſtiger Ausſtellungsraum
gewährt ſei

Abg Broemel Die letzte Rede des Herrn Staatsſekretärs
ſcheint mir in Widerſpruch mit ſauge Ausſtellungen zu ſtehen
Meine Partei hat ſich übrigens ſtaatlicher Unterſtützung von Aus
e widerſetzt und auch nicht jede Staatsunterſtützung
perhorreszirt

Abg v Vollmar Bei dieſer Ausſtellung handelt es ſich für
Deutſchland beſonders um die Konkurrenz des Kunſtgewerbes
Frankreich hat das auch richtig erkannt und deshalb eine große
Unterſtützung gewährt um gegenüber der Konkurrenz Deutſchlands
beſtehen zu können Gerade jetzt wo man ſtets von der Wahr
nehmung der Arbeiterintereſſen ſpricht wäre hier doch die beſte
Gelegenheit geweſen das deutſche Kunſthandwerk zu fördern ſtatta hat man ſich auf den Standpunkt prinzipieller Ablehnung
geſtellt

ie Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag der Kommiſſion
folgt die erſte Berath des vom Abg Dr Porſch ei

o ie erathung om Abg Dr Porſch eingebrachten Entwurfs wegen Abänderung der Straf
proözeßordnung

Der Antrag lautet
An die Stelle des 8370 der Straprozeßordnung tritt die nach

ſtehende nJſt bei dem Beginn der Hauptverhandlung weder der An
e te noch in den Fällen wo ſolches zuläſſig ein Vertreter

eſſelben erſchienen und das Ausbleiben nicht genügend ent
ſchuldigt ſo iſt über die Berufung zu verhandeln oder die
Vorführung oder Verhaftung des Angeklagten anzuordnen

Abg Dr Porſch erzählt zur Begründung ſeines Antrages einen
Gerichtsfall in welchem ein von dem Kläger ſelbſt als ſchuldlos

ch bezeichneter Angeklagter verurtheilt worden iſt weil er zu ſpät
zur Hauptverhandlung erſchienen war Eine Aenderung des
Kontumatialverfahrens in der hier beantragten Form ſcheint nur
der Gerechtigkeit zu entſprechen

Staatsſekretär Dr v Schelling Der Antrag berührt einen
Punkt der in der That reformbedürftig iſt Aber über die Form
der Aenderung kann man im Zweifel ſein Eine Stellung zu dem
Antrage heute ſchon einzunehmen iſt für die Regierung nicht
angezeigt da die Heraushebung eines Punktes gegenüber der in

u laſſen Wir leiden an einer Ausſtellungsüberproduktion Jn
en letzten beiden Jahren ſind wieder ſehr zahlreiche Geſuche um

Herr Vans Wilkow von Wilkenow
Ein Lebensbild

Von Jean R
1 Kapitel

Trübe Herbſtnebel lagerten auf der weiten Ebene in deren
Mitte das Dorf Zederlehne mit ſeinem Schloſſe und ſeinem
Kirchthurme fonſt meilenweit zu ſehen war Der Abend
dämmerte ſchon herein Was geſchäftig auf dem Felde geweſen
war zog heimwärts Der Schäfer mit ſeiner Herde näherte
ſich den Ringmauern des einfachen aber in ſeiner Alter
thümlichkeit dennoch impoſanten Schloſſes und zur Ver
wunderung des alten Hirten ſah er zum erſten male S fünf
dis Jahren den Schloßherrn Hans Wilkow von
Wilkenow auf Zederlehne nicht im Portale erſcheinen um ſein
lebendiges Kapital das ihn zum reichen Manne erhoben hatte
zu muſtern wie es ſonſt ſeine Art war

Das mußte einen ganz beſonderen Grund haben Der alte
Schäfer ſchüttelte bedenklich ſein derr und richtete prüfend
ſeine klugen Augen hinauf zu den Fenſtern des Wohnzimmers
als die Schafe mit vermehrtem Blöcken zu den Thüren der
Ställe ſich drängten e ans Wilkow erſchien trotzdem
h b und der Schäfer fragte beſorgt nach dem Wohlbefinden

eſſelben
err Hans Wilkow befand ſich wohl aber ſein Sohn der

Dragonerlieutenant Rudolf Wilkow von Wilkenow war ganz
unerwartet auf Beſuch gekommen und die beiden Herren hatten

ſich in des Alten geheimes Kabinet ein Zimme worin
man vom Schloßgeſinde keine Weiſe belauſcht werden
konnte zurückgezogen dige nden wir alſo den u
und zwar in einem Geſpräch ſo wichtiger Art verwickelt daßer ſelbſt ſeine Schafe darüber bernachläſſigte Vater und Sohn

ienen gleichmäßig aufgeregt zu ſein aber der Charakter ihrer
emüthsbewegung wich bedeutend von einander ab Während

der Sohn mit flämmenden Augen mit gerötheten Wangen und
zitternder Stimme re hörte der Vater mit zuſammen

n

g gebruar 1885

Abg Klemm Fe hält eine gegenwärtige ſachliche Diskuſſion
der ragz nis r opportun

Abg Dr Horwitz
des einen Punktes

Ereiſ hält gleichfalls diees aus den rin iel iel der Etene
prozeßordnung uicht für empfehlenswerth
Die erſte Berathung wird geſchloſſen eine Ueberweiſung an

en g s W Abg Pie erſte Berathung des vom ayer fiagrhradtoFrtm es wegen Ermäßigun der 6 skoſten
ebühren
Der Antrag geht dahin

abermals die Erwartung auszuſprechen daß die verbündeten
Regierungen ſpäteſtens in der nächſten Seſſion des Reichs
Vorſchläge machen werden welche eine durchgreifendere
mäßigung der Gerichtsgebühren herbeiführen als durch daß
Reichsgeſetz vom 29 Juni 1881 e worden iſt und welche
mit der Reviſion des Gerichtskoſtengeſetzes eine ſolche der Ge
bührenordnung für Rechtsanwälte verbinden 5
Abg Payer Volksp Man hat früher finanzielle Gründe

gegen die von mir verlangte Ermäßigung geltend gemagt jetzt
wendet man ein daß die Sache verſchoben werden müſſe bis
andere Punkte der Prozeßordnung revidirt worden 36
glaube aber wenn man nach fünffährigem Beſtehen des Zoll
tarifs genügende krigbrnng über ſeine Wirkungen geſammelt hat
ſo iſt man wohl auch über die Wirkungen des ebenſo lange
beſtehenden Gerichtskoſtengeſetzes an Erfa en reich genug
Was die Herabſetzung der Gebührenordnung für Rechtsanwälte
betrifft ſo könnte eine ſolche z B bei der Privatklage eintretebenſo bei den Reiſekoſten Auch bei Konkursſachen ließe ſich

eine Ermäßigung herbeiführen Aber dieſe Herabſetzung der
Gebühren der Rechtsanwälte muß begleitet ſein von der Herab
minderung der Gerichtskoſten Der Anwaltsſtand hat kein
perſönliches Jntereſſe an einer ſolchen Reform wenn er ſie trotz
dem verlangt ſo iſt das ſicher ein Beweis daß er erkannt wie
dringend eine ſolche Reform mit Rückſicht auf die Rechtspflege
geboten iſt Beifall

Abg Dr Hartmann konſ Meine Partei kann ſich mit dem
vorliegenden Antrage einverſtanden erklären Ich habe dies bereits
öfters ausgeſprochen und kann es heute wiederholen Unſere Sache
iſt es zu erklären daß die mit Recht von der Regierung erhobenen
finanziellen Bedenken zurückſtehen müſſen wo es ſich um das

d r Jch bitte Sie um Annahme des Antrags
eifall rechts
Abg Dr Horw r e Die Regel der Frage der Ge

bührenordnung für tsanwälte iſt ſehr ſchwierig und bedenklich
die Situation liegt doch anders für Rechtsanwälte in den großen
Centren und ſolchen in kleinen Landſtädten Letztere können nur
gerade erwerben was ſie nothdürftig brauchen aber kaum etwas
für ihr Alter zurücklegen d glaube dieſe Erwägung war auch
maßgebend als man ſich für den Anwaltszwang entſchied und dieſe
Erwägung wird Sie zwingen an den Gebührenſätzen h viel
zu ändern Die niederen Gebühren für Porto und andere Kleinig
keiten ſind es die dem Publikum am meiſten S fallen Aber
hier wird am wenigſten zu ändern ſein denn bei kleinen Objekten
bilden die Gebühren meiſt gar keine i für die geſchehene
Leiſtung Wollen Sie eine Verminderung herbei

r ſo c Sie die Würde des Anwaltseſtandes Ver
t ſen Sie auch nicht das nobile offcinm welches Anwalt
ür die Erledigung von Armenſachen hat und hier kommt dann

noch hinzu daß der Rechtsanwalt hier auch noch die
Auslagen zu tragen hat Auch der vom v Payer
vorgeſchlagenen Ermäßigung ver Reiſekoſten Anwälte kann
ich nicht neAbg Bock Sozialdem Es iſt doch zweifellos daß unter dem
gegenwärtigen Gerichtskoſtengeſetz die ärmere Bevölkerung ſich der
Gerechtigkeitspflege nicht bedienen kann Die armen Leute wiſſen
es gar nicht daß es ein Armenrecht giebt Es iſt heute wieder
hier von den armen Rechtsanwälten geſprochen worden in
meiner Heimath habe i e niemals von dem Bankerott eines
Rechtsanwalts gehört Am beſten würde man bei der Verſtaat
lichung der Rechtsanwälte fahren

Abg Dr Hartmann konſ Die Armen wiſſen ſehr gut daß
es ein Armenrecht giebt und bedienen ſich deſſelben Wenn immer
behauptet wird daß die Sozialdemokraten ein warmes e für
die armen Leute haben ſo mag er doch ins Land gehen und ſehen
daß gerade die armen Leute mich gewählt haben

Abg Dr Horwitz Jch habe nicht die Rechtsanwälte als arme
Leute bezeichnet wie Abg Bock gemeint hat Wenn in Gotha
keine Rechtsanwälte Bankerott gemacht haben ſo freut mich das
um der gothaer Rechtsanwälte willen ich habe aber noch
niemals gehört e alle armen Männer Bankerott machen
müſſen Was die Verſtaatlichung der Rechtsanwälte betrifft ſo
iſt das kein neuer Gedanke aber ich glaube Bock ſelbſt wird
lieber einen unabhängigen Mann als einen Beamten zu ſeinem
Anwalt wählen

Abg Bock Jch will den Rechtsanwälten hier keinen VorwurfAusſicht geſtellten Reorganiſation der Strafprozeßordnung ſich
nicht empfiehlt

Körperbildung unterſtützt von einem großen Kopfe mit buſchig
wildem Haarwuchs Grauen einzuflößen vermochte und unter
der Einwirkung ſeiner innerlichen Regungen gewann ſeine Er
ſcheinung keineswegs Das ſonſt phlegmatiſche harmloſeMrienenſpiel war in einem tückiſchen Lächeln untergegangen

und die Falten ſeiner Stirn ließen einen Gewitterſturm ahnen
Der Sohn Rudolf ſchwieg endlich und erwartete mit

Spannung ſeines Vaters Antwort Es währte lange ehe ſich
dieſer dazu entſchloß Rudolf kannte ſeinen Vater Er wußte
daß unvorſichtiges Drängen um Antwort ſein Unglück beſiegeln
konnte deshalb lehnte er ſich geduldig gegen das Fenſter ſeine
Blicke ſtill beobachtend auf den Vater heftend

Das Lächeln des r wurde tückiſcher die Falten
drohender der Ausdruck der Augen boshafter Man ſah daß
er einen Entſchluß gefaßt hatte Jetzt ſtand er auf aus dem

e worin er bis dahin Platz genommen und reckte ſeine
athletiſche Geſtalt zu ihrer ganzen Höhe empor Sein Sohn
auch ſchlank und hoch aber ſehr wohl gebildet in allen Formen
richtete ſich ſchnell ebenfalls empor ter und Sohn ſtanden
ſich ate gegenüber Jn ihren Mienen drückte ſich eine
gegenſeitige Werthſchätzung aus

Und Du biſt ſicher Rudolph daß dies Mädchen aus reiner
Liebe Dein Weib werden würde fragte er indem ein
Ken von Wohlwollen ſein großes ſtark gebräuntes Geſicht

Jch bin deſſen gewiß entgegnete der junge Offizier mit
ſehr beſtimmtem Tone

Der alte Edelmann lächelte höhniſch Die Eitelkeit mag
Dir keinen ſchlimmen Streich ſpielen mein Junge Du
ſcheinſt mir noch bedeutend dumm trotz Deiner dreiß W
wenn Du das als eine Gewißheit aufſtellſt was Halt
harkeit eines Kartenhauſes hat Sohn nahm den
Ausfall dieſer böſen väterlichen Laune mit ietigem
Schweigen auf hing ſein Lebensglück von dieſer UnterSonne hen wie leihe konnte es an einem unüberlegten

Worte ſcheitern

Von der Tochter einer Majorin
warte ich nichts weniger als

e
gekniſfenen Lippen und drohend blitzenden Angen zu Er warohnedies ein entſchieden häßlicher Mann deſſen koloſſale

Spekulationsnetzen gen

machen aber das iſt doch klar daß ein Rechtsanwalt wärmer für

n nicht lieber Vater, unterbrach der Offizier den
mann

e Gott T z in n S WasDeiner Schönhe ieb Mädchennicht Ober glaubſt Du de Muſterbilder für Maler v
das Wilkenow ſche Geſchlecht eben nicht wenn auch Herku
figuren für Bildhauer, ſetzte er lachend e
ha i ung e ten e ehe Weh des ſe
aben in ugen keinen ſo großendarüber den inneren des Mannes überſehen ſollte

So Nun dann gleicht ſie ihrer Mutter mein
Sohn Aber ich denke Du irrſt Dich der Apfel fällt nie
weit vom Stamme

Rudolf ſah ſeinen Vater frappirt an Kannte er die
Majorin Hoymer Schon die Aeußerung von der Tochter
einer Majorin d mer erwarte ich nichts weniger als Liebe,
war ihm aufgefallen Danach zu fragen e ihm aber
efährlich r überging deshalb dieſe Reden und ver
icherte nur Ulrikens Fiſigen Gehalt nochmals

Mag ſein lieber Junge Schönheit fehlt Dir alſo aber
Geld haſt Du biſt des reichen Wilkow von Wilkenow We
Kind trägſt blanke Kleider und hreiteſt de über

nicht blindDein Ulrik ird
ter, unterbra Rudol bittendgihl Se habe Dir nicht ohne Grund er n Ge

a in fremder Stadt unter fremden Amgeb r
en lernen wo kein Menſch mich und meine Verhältne

wieuns n Feſſein geſhisgen ſe wußte ne von dexGlück womit Gott e egnet
e er e deen e r e Du
t So a h r n er ken e en iſtDie Maſerm e war über dreißig

Tochter entfernt wir Ulrike und ich uns in
e e Briefe ſchrie Herr WilkowUlxite hat ihrer erſt ulwüg her des mm mir

z

c
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Beifall Jhres Vaters maßgebend

wenn er auf orar rechnen kann alsntteeeaag nDr Porſch Wae durch die gegenwärti
ſätze nicht die armen Leute die rmenrechts

bedienen können ſondern die mittleren Klaſſen
t Kollege Dr Horwitz bereits 4 wert
imme ich ja mit dem Abg Bock überein er darf mir nicht vor

werfen daß ich das Lied des armen Anwalts ſinge denn ich habe
den Antreg des Abg Payer e mitunterſchrieben

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag angenommen
De Kerte den Vanbnſchiffabrts Geſellſchaft

ie Kette deutſche Damp ahrts Geſellſchaft
u Dresden petitionirt um Rückerſtattung von Reichs

empelſtener im Betrage von 13,500 M
Die Kommiſſion beantragt die Petitionen an den Reichskanzler

zur zu überweiſenNachdem Referent Abg Lipke den Antrag begründet und
kaiſ Geh Reg Rath Neumann die Ablehnung des Antrages
befürwortet hat ſchließt ſich das Haus ohne Diskuſſion dem An
trage der Kommiſſion an

Der Berathung der Petitionen welche ſich zur Erörterung im
Plenum nicht eignen wird ohne Diskuſion beigeſtimmt

Hiermit iſt die Tagesordnung erledigt

en i w r e J gar de Fuiw W nerichtsverfaſſungsgeſetz dritte Leſung ntwurfs bezügliAbänderung gae 12 des Tabakſteuergeſetzes Rechnungsvor

lagen Schluß Ah Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
15 Plenar Sitzung vom 6 Febr

Am Miniſtertiſche Maybach v Scholz
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min

und macht dem Hauſe von dem Ableben des Abg v Keſſeler
Mitthbeilnng die Mitglieder erheben ſich das Andenken des Ver
ſtorbenen zu ehren von ihren Sitzen

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung
des Entwurfs betr den weiteren Erwerb von Privateiſen
bahnen für den Staat und den Erwerb des Halle
St Gubener Eiſenbahn Unternehmens für den

agat

Abg v Gerlach konſ ſpricht den Wunſch aus daß die
Anſchlußlinie von Braunſchweig an die Lehrter Bahn nicht über
Giffhorn ſondern über Oebisfelde r werde

De weitere Diskuſſion wird dieſer Entwurf ſodann ge
nehmigt

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes betr die Beſchaffung
von Mitteln für die Erweiterung und Vervollſtändigung
des Eiſenbahnnetzes 5Abg v Lenthe tritt für Anlage einer Eiſenbahnlinie ein welche

r punkt bei Wunſtorf zu nehmen und bei Stolzenau
zu enden hätte

Abg Berger Witten bedauert daß ſeinem vor Jahren
ſchon geſtellten Wunſche Rentabilitätsliſten von den verſtaatlichten
Sekundärbahnen anzulegen nicht nachgekommen worden iſt Da
uns derartige Nachweiſe fehlen können wir uns weniger leicht für
Bewilligung von Meliorationsbahnen entſchließen Jch erkenne

r gern an daß die Regierung in der jetzigen Vorlage die Jnter
eſſen der einzelnen Provinzen in gleicher Weiſe zu berückſichtigenſucht Wie ſart diejenigen Landſtriche urückgehen welche der

Eiſenbahn noch entbehren iſt aus den Motiven klar erſichtlich
Aber man darf trotzdem bei den Bahnanlagen nicht allein die
Melioration des Landes ſondern auch Rentabilität der Linien
ins Auge faſſen Wir müſſen bei dieſen lagen ſehr vorſichtig
ſein beſonders bei den Bahnhofsumbauten die viel Geld ver
olngen Redner beantragt Ueberweiſung der Vorlage an eine
ormnmiſſion
Abg v Strombeck Centrum bittet den Miniſter ſeine Auf

merkſamkeit der Gegend des nördlichen Eichsfeldes zuzuwenden
wo die Anlage einer Sekundärbahn ein dringendes Bedürfniß
ſei Er glaube daß der Ausführung eines ſolchen Projektes
große Schwierigkeiten nicht entgegenſtänden
Abg v Oertzen Bromberg konſ bedauert daß die Vorlage

eine Bahnlinie RogaſenJnowratzlaw und nicht Rogaſen Brom
berg vorſchlage und bittet endlich die Mittel für ein Eiſenbahn
direktionsgebäude in Bromberg zu gewähren

Miniſter Maybach Es hat bisher keiner der Redner ſich
gegen die Vorlage ausgeſprochen oder doch nur inſofern als
nicht alle Wünſche der Herren berückſichtigt ſind Sehr richtig
links Wir wollen und müſſen uns genau innerhalb der Grenzen
unſerer Finanzlage bewegen und wollen nur ausführen was abſolutnöthig iſt Gleichzeitig müſſen wir auch erwägen daß gerade jetzt

wo wir billig bauen können und wo die Landwirthſchaft und dieJnduſtrie Schuß bedürfen eine Vermehrung der Kommunikations

mittel von uns herbeigeführt werden muß Der Vortheil des
jetzigen Syſtems iſt es eben daß wir nicht für jede einzelne
Bahnlinie zu rechnen brauchen ſondern die Erträgniſſe guter
Linien den weniger guten zu theil werden laſſen zu können
Wir können freilich nicht alle Bedürfniſſe befriedigen es gilt auch
hier chi va piano va sano Der Rentabilitätsſtandpunkt darf
nicht zu ſehr ins Auge gefaßt werden die Rentabilität kann für
den Staat nicht allein ausſchlaggebend ſein Auch bei den Bahn
hoſsgebäuden ſuchen wir ſo ſparſam als möglich zu ſein der Zu

des
Den Abg Bock derSul hbeee

and des gegenwärtigen Bahnhofs in Münſter bedarf doch aberba cher velſtendigen enderung Für das nördliche Eic

3 hält auch die Regierung eine Bahn für erforderlich nur ü
as Wie konnten wir uns nicht klar werden
Abg Jenſch freiſ bedauert daß noch immer den Wünſchen

rovi oſen nicht entſprochen worden und die Anlage einerSehne Himmeaim Meferis noch immer nicht in Angriff ge

nommen iſt
Abg v Tiedemann Bromberg ſfreikonſ führt aus daß

die Kreiſe a ngryrit und Schubin bisher für die Eiſenbahn
anlagen große Opfer gebracht haben und jetzt bei Projektirung der
Linie RogaſenJnowrazlaw ganz unberückſichtigt geblieben ſind

Abg Lauenſtein nationallib wünſcht die Fortſetzung derein enterhe Vusboh nach Geeſtemünde 8uns
g Dr Reichenſperger Köln Es ſtrecken ſich ſo vielehohle Hände bittend dem Mein ſter entgegen daß man faſt in den

Verdacht kommt für ſeinen Wahlkreis nicht t zu wollenwenn man ſtillſchweigt Jch möchte dem Herrn Miniſter meiner
ſeits dringend die arme Eifel empfehlen die in der Vorlage
wiederum nicht berückſichtigt worden und es würde mich freuen
wenn der Herr Miniſter eine Berückſichtigung für die nächſte
Serie in Ausſicht ſtellen würde

Abg Schreiber Nordhauſen bringt den Bau einer Harz
dSahn im r an die Braunſchweiger Bahn in Anregung

Abg Halberſtadt befürwortet den Bau einer Bahn von
Löwenberg nach GoldbergAbg Lotichius wünſcht die Aufſchließung der Seitenthäler

der Nahe durch den Bau einer Sekundärbahn
h teken empfiehlt den Bau einer verlängerten Weſter

waldbahu
r Dr Wehr hält es finanziell für richtig die Ausgaben

für Bahnhofsanlagen in das Extraordinarium des Eiſenbahnetats
r und beklagt ſodann daß der Oſten ſo lange in Bezug
auf Eiſenbahnen vernachläſſigt worden er empfiehlt für die
gegenwärtige Vorlage die Hineinbeziehung der Stadt Schwejtz in
das Eiſenbahnnetz

geg v Meyer Arnswalde tritt für den Bau einer Bahn
von DeutſchKrone nach Arnswalde an Stelle der projektirten
Linie Deutſch Krone Callies ein

Abg Frhr v Minnigerode betont gegenüber den Ausfüh
rungen des Abg Berger daß die Rentabilität bei dem Bau von
Meliorationsbahnen nicht entſcheidend ſein könne Gerade die
Provinz Oſtpreußen habe gezeigt wie fruchtbringend eine ſolche
für eine vernachläſſigte Gegend wirken könne

Abg Graf Baudiſſin tritt den Vorſchlägen des Abgeordneten
v Meyer entgegen Er bitte ſich durch deſſen Ausführungen
nicht abhalten zu laſſen dem Vorſchlage der Regierung wegen des
Baues der Linie Deutſch Krone nach Callies zu folgen

Abg Rumpf empfiehlt den Bau einer Bahn von Elberfeld
nach Bodenberg im Jntereſſe der dortigen Kleininduſtrie

Abg Hahn erklärt ſich gegen den Vorſchlag der Verlegung des
Sitzes der Königlichen Eiſenbahndirektion von Bromberg nach
Königsberg und unterſtützt ſeinerſeits den Vorſchlag des e
en wegen Hineinziehnng des Kreiſes Schubin in das Eiſen

ahnnetz
Abg Knebel befürwortet den Bau einer Eifelbahn unter be

ſonderer Berückſichtigung des Hochplateau s
Abg Frhr v Fürth unterſtützt dieſen Zorunz während

a t Kleinſorgen das Sauerland zur Berückſichtigung
empfiehlt

Die Abgg v Eynern und v Cuny befürworten den Ausbau
der Ober Wupperthaler Bahn

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Vorlage an die durch
7 Mitglieder zu verſtärkende Budgetkommiſſion verwieſen

Der Bericht über die Verwendung des Erlöſes für verkaufte
berliner Stadtbahnparzellen wird durch Kenntnißnahme erledigt

Es wird ſodann die S des Etats fortgeſetzt und das
Extraordinarium des Etats der Bauverwaltung

Tit 17 werden debattelos bewilligt
Als Titel 18 beantragt Abg Graf Elairon Houſſfonville

zur Anlegung eines Fiſcherboothafens bei Leba als erſte Rate50,000 Mark in den Etat einzuſtellen
Der Antragſteller befürwortet dieſen Antrag unter Hinweis auf

die Nothlage der dortigen Fiſcherbevölkerung
Miniſterialdirektor Schulz erklärt daß der Antragſteller richtiger
ehandelt hätte dieſen Antrag beim Etat der Landwirthſchaft zu

tellen da dieſer Gegenſtand zum landwirthſchaftlichen Reſſort
gehört Er könne ſich aber dahin äußern daß die Regierung dem
Projekte ſympathiſch gegenüberſtehe und er könne hinzufügen daß
die Regierung nicht zögern werde die betreffende Vorlage zu

ſobald die Vorverhandlungen zum Abſchluſſe gelangt ſein
werden

Abg Graf Hoſſonville zieht hierauf ſeinen Antrag zurück
der von dem Abg rer v Hammerſtein wieder aufgenommenwird Er empftehit die Ueberweiſung des Antrags an die

Budgetkommiſſion ßReg Komm Geh Rath Germar bittet um Ablehnung des
Antrages es liege kein Grund vor die Regierung zu übereilten
Beſchlüſſen zu drängen

Der Antrag geht an die Budgetkommiſſion
Die übrigen Poſitionen des Extraocdinariums werden debatte

los genehmigt Das Haus waren ſich hierauf
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Etatsberathung

Schluß 4 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nagdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinj e in an

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 3 Febr Unſer nächſtes Nachbarſtädtchen
Kemberg iſt nur I Meile entfernt wie t aber trotzdem
induſtrielle Unterſchied zwiſchen hier und dort iſt läßt ſich aus
einer geſtern eingereichten Offerte zum Bau einer Turnhalle hier
erkennen Ein hieſiger Unternehmer offerirte die Tiſchler Glaſer
und Schloſſerarbeiten 10 Proz über dem Anſchlag wenn er dieſe
Arbeiten hier ausführen laſſen muß dagegen 8 Proz unter dem
Anſchlag wenn er ſie aus Kemberg beziehen darf Thatſächlich
machen die kemberger Tiſchler und Glaſer ihren hieſigen Berufs
genoſſen bei Neubauten ſchon ſeit Jahren empfindliche Konknrrenz

Jn höchſte Lebensgefahr in der vergangenen Nacht
hier eine aus Mutter und vier Kindern beſtehende Familie durch
die Grude welche die Mutter aus Bequemlichkeits und Erſparniß
gründen in die Wohn und Schlafſtube genommen und deren

bzugsrohr dort in den Ofen geleitet hatte Heute früh fand die
Mutter die ſich beim Erwachen äußerſt unwohl fühlte ihre vier
Kinder völlig bewußtlos doch wurden dieſelben durch ſchnell herbei
Prrighe energiſche Hilfe ins Leben zurückgerufen und r

er Arzt konſtatirte bei den Kindern Vergiftung durch das der
Grude entſtrömende Kohlenoxydgas Nach einem Beſchluß der
StadtverordnetenVerſammlung ſollte vom 1 April d J ab das
Schulgeld am Gymnaſium auf 90 M erhöht und den
Lehrern deſſelben der vom Miniſterium geforderte Wohnungs
geldzuſchuß gezahlt werden Die Frende der Lehrer über dieſen
durch vier Jahre langen Kampf des Hrn Miniſters mit den
ſtädtiſchen Behörden herbeigeführten Beſchluß hat nach dem
neueſten Beſchluß der Stadtverordneten alle Ausſicht wieder zu
Waſſer zu werden Die Stadtverordneten hatten den Wohnungs

eldzuſchuß beſchloſſen unter der Bedingung daß der vom Staate
er Stadt ſeit 50 Jahren gezahlte aber ſeit vier Jahren zur Er

zwingung des Wohnnungsgeldzuſchuſſes geſperrte Gymnaſialzuſchuß
von 1800 M jährlich wieder und weiter gezahlt werde doch war
dieſe Bedingung in den Akten des Magiſtrats irrthümlicherweiſe
nicht niedergeſchrieben worden Miniſter und Provinzial Schul
kollegium erhielten daher von dieſer Bedingung keine Nachricht
und letzteres theilte der Verſammlung in letzter Sitzung mit daß
der Herr Miniſter die 1800 M für die Etatsjahre 1885/87 unter
Ausſchluß privatrechtlicher Verpflichtung und unter
noch ſpäter mitzutheilenden Bedingungen bewilligt habe
Die verklauſulirte Bewilligung paßt der Stadtverordneten
Verſammlung nicht und ſie wird ſich wahrſcheinlich zu einer
Klage gegen den Fiskus entſcheiden um feſtzuſtellen ob die ſo
lange gezahlten 1800 M der Stadt vorenthalten werden können
Vorläufig hat ſie den Magiſtrat erſucht eine bindende Bekannt
machung egen des n s r einſtweilen zu unter
laſſen und bei dem Herrn Miniſter dahin vorſtellig zu werden
daß nur ſeine des Herrn Miniſters frühere Zuſicherüng den
Staatszuſchuß wieder zu die Verſammlung zur Be
willigung des wohnte uſchuſſes veranlaßt habe und daß
die Verſammlung dieſen Beſchluß nur unter der Bedingung auf
recht erhalte daß der Zuſchuß dauernd und ohne weiteren Vor
behalt gezahlt werde

Aſchersleben 5 Febr Der hieſige Beamten verein
wird zu Ehren des Fürſten Bismarck am 1 April einen
Kommers abhalten

Vermiſchtes
Ein entſetzlicher Unglücksfall hat am 2 d die Familis

des Hofopernſängers Philippi in Wiesbaden heimgeſucht Seit
Kurzem hat Letzterer ſg zur Bewachung ſeines außerhalb des
Stadtbezirkes belegenen Landhauſes welches er im Winter wie
im Sommer zu bewohnen pflegt eine große Je angeſchafft
Am Montag Nachmittag wurden nun plötzlich die Gattin und die
erwachſene Tochter Philippi s welche arglos ihren Beſchäftigungen
nachgingen von dem wüthenden Thiere derart angefallen und zer

eiſcht daß an dem Aufkommen der Unglücklichen gezweifelt wird
Auf das Hilfegeſchrei der Aermſten eilten leider zu ſpät
in der Nähe beſchäftigte Fabrikarbeiter herbei welche die raſende
Beſtie todt ſchlugen und damit weiteres Unheil verhüteten Phi
lippi iſt eines der älteſten und meiſtgeſchätzten Mitglieder des
Wiesbadener W erke im Herbſte gedachte derſelbe das bisher
eigenommene Fach der erſten BaritonPartien abzugeben und in
den Penſionsſtand zu treten Das Unglück das den Künſtler und
ſein Haus betroffen begegnet in den weiteſten Kreiſen der herz
lichſten Theilnahme

Freigeſprochene Mörder Aus Brüſſel ſchreibt man
der Voſſ Ztg Die eigenthümlichen Freiſprechungen von Mördern
durch pariſer n w fangen auch hier an Einflußu üben Zwei ſenſationelle Gerichtsverhandlungen der letzten
Tage beweiſen das deutlich Ein gewiſſer Boulogne hatte ſeine
Frau wegen erwieſener Untreue mit Meſſerſtichen getödtet Nach
einer Berathung von nur zehn Minuten ſprachen die Geſchworenen
den ſympathiſchen Mörder frei und der Jubel des Auditorinms
brach laut los Ein anderer Ehemann hatte mit ſeiner Frau
welche zu ſehr den Prieſtern anhing und an allen religiöſen

Ceremonien theilnahm, in Uneinigkeit gelebt ſie hatten ſich ge
trennt der Mann wollte daß ſeine Frau wieder zurückkehre da
ſie ſich deſſen wegen der ihr widerfahrenen ſchlechten Behandlung
weigerte regalirt er ſie und deren Schweſter mit Revolver
ſchüſſen und bearbeitete beide trotzdem ſie durch die Schüſſe
ſchwer verwundet waren mit Meſſerſtichen Nach kurzer Be
Fathing ſprachen die Geſchworenen auch dieſen Mann frei da
er in ſichtlicher Erregung gehandelt alſo nicht ganz zurechnungs

geſtanden und ſie auf meine Werbung vorbereitet Als ich
mich ihr dann präſentirte und meinen Gefühlen Worte zu

ſuchte ſchnitt ſie mir die Rede faſt befehlend ab und
egte
Bevor Sie nicht Jhres Vaters ausdrückliche Genehmigung
einer Bewerbung um meine Ulrike bringen höre ich keine
ſtändniſſe an Für mich und für meinen Gatten iſt der

So das hat ſie alſo geſagt Nun es iſt etwas Jch bin
übrigens weit entfernt mein Junge Deiner Liebe entgegen
zuarbeiten Du kannſt thun was Du willſt kannſt lieben
wie Du willſt aber meine Einwilligung zu Deiner Heirathdas heißt das nöthige Geld zu der S tenz Deiner Familie

gebe ich nur unter der Bedingung Du Deinen Abſchied
nimmſt und mit Deiner Frau hier in Zederlehne bei dem
alten bärbeißigen Vater wohnſt Sieh zu ob Deine Ulrike
die Probe beſteht ob ihre große Liebe mit den Epauletten nicht
verſchwindet und in der Ausſicht in ein triſtes Landleben nicht
abbleicht Er her aber ſeinen Sohn ganz
väterlich gemüthlic an Dieſer ſtarrte wahrhaft er
ſchrocken S hin Er ſollte den Dienſt quittiren Jetzt
wo ſein cement in nächſter Ausſicht ſtand Er ſollte einen
Stand verlaſſen dem er mit vieler Vorliebe ergeben war Er
ollte Landjunker werden Bauer Schafwollenſpelülant Getreide

dler Ochſenverkäufer Branntweinbrenner Er ſollte hier
in dieſer öden Fläche wo die Geiſteskultur um hundert Jahre

zurück war leben ſollte ſeine ſchöne fein gebildete Geliebte hier
verkommen laſſen und ſie ſollten beide auf all das geiſtiLeben a leiſten deſſen ſie ſo ſehr bedurften ich
eine entſetzliche Grauſamkeit in dieſer väterlichen Einwilligung

Der alte Edelmann betrachtete lächelnd die Zeichen ver
c ſt edergenhlagenteit die ſich im Weſen Sohnes
ausprägten

etzt gehen um nach meinen Schafen zu ſehen Sie ſind ſchone und haben wacker geblöckt daß ich ſie begrüßen ſollte

ies Amiuſement kennſt Du noch nicht wirſt ſchon lernen
daran Vergnügen finden Ueberlege Dir alles Wenn ich
wieder komme kannſt Du mir Deinen Willen kundthun und
dafür erzähle ich Dir eine Geſchichte die Dir mein Betragen
erklären wird

Rudolf blieb allein Sein Kampf war ſchwer aber kurz
Die Flügel des Liebesglückes hoben ihn zu Anſchauungen empor
welche die triviale Welt mit verſchönerndem Glanze umwoben
er ſetzte ſich und ſchrieb Dann ſiegelte er küßte den Brie
und übergab ihn ſeinem Diener der ſeines Winkes gewärtig
unter ſeinem Fenſter harrte Der Diener warf ſich aufs Pferd
und jagte davon

Als nach einer Stunde Herr Hans Wilkow von Wilkenow
das Geheimzimmer wieder betrat rief ihm ſein Sohr fröhlich

entgegen SEingeſchlagen Papa Hans Jch ziehe ein auf Zederlehneund baue das Feld S Jean hat meinen Entſchluß ſchon

in der Taſche und überbringt ihn meinem Mädchen Jetzt
beſtimme nur wann Du uns hier haben willſt

ans Wilkow machte große Augen Er traute ſeinen
Ohren nicht Wie gewaltig mußte die Liebe in dem Herzenſeines So thronen raß er olche Der als nichts anſah

Aber das Mädchen Das Mädchen Sie wird nicht beſtehen
in der Probe, murmelte er Rudolf lächelte triumphirend

Du biſt mir eine Erzählung ſchuldig Papa Hans, er
innerte er indem er jetzt zu dem fröhlichen und zutraulichen
Weſen zurückkehrte das zwiſchen ihm und ſeinem Vater waltete
und zur aus Klugheit ſo lange von ihm W war
wie die Ungewißheit ſeines Schickſals dauerte Der Grund
ton ſeines Weſens war ſeelenvolle Heiterkeit und wenn

ſo mochte er Recht haben nur wich die Art des Frohſinns
weſentlich von der ſeinigen ab

Junge alter braver ehrlicher Junge, erwiederte der Edel
mann Du ſollteſt mir leid thun wenn Dein gutes Herz
betrogen oder wenn es erſt durch Wunden ſchmerzlicher Art
eheilt werden würde Er betrachtete kopfſchüttelnd die glücken Mienen des jungen Offiziers und fuhr nachdenklich
ort Was meine Geſchichte betrifft ſo ſteht ſie im engen
Zuſammenhange mit Deiner Heirathsgeſchichte und Deine
erwählte Braut müßte gewaltig aus der Art ſchlagen wenn
ſie meinen Hoffnungen als Frau für Dich entſprechen ſollte
Sieh mich an mein Sohn Schön iſt Dein Papa Hans
nicht das wirſt Du hoffentlich einſehen Nun Du ſiehſt mir
ähnlich biſt freilich manierlicher und geſchniegelter aber immer
mir ähnlich Als ich zweiundzwanzig Jahre alt war hielt
ich mich keineswegs für häßlich ſondern ſtolzirte ganz Faſnig
in Stulpenſtiefeln und Reithoſen durch die Welt ch hatte
ſeit meinen Knabenjahren mein Herz an eine Nachbarstochter
dort drüben wo der Wald anfän 9 gehangen und die von

öbelin ſowohl als meine Eltern ienen die Kinderneigung
ſehr zu begünſtigen Arm waren damals beide Die Herren
von Wöbelin hatten ihr Hab und Gut in Hauptſtädten ver
praßt und die Herren von Wilkenow waren ſo dumm geweſen
ihr Ackerland nicht bers zu benutzen Jch war aber der
einzige Sohn alſo für die kinderreichen Wöbelins eine Acqui
ſition von Werth weil mir eben ein Herrenhaus zur Dis
We ſtand Es war ſchon die Rede von einer öffentlichen

erlobung zwiſchen mir und Viktorine von Wöbelin der eine
beſchleunigte Hochzeitsfeier folgen ſollte als die Truppen aus
Frankreich zurückkamen Das war ein Jauchzen und ein Freuen
eigner Art Die Kerlchen trugen Lorbeeren an der Mütze
und blanke Kleider am Leibe außerdem betrachtete man
als Herolde des goldenen Friedens und jeden einzelnen als

Nun überlege Dir die Sache reiflich Rudolf Ich will
Hans ſich der Meinung hingab das ſei ein Erbſtück von m

Liberator Fortſ ſolgt
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noch mehr aber noch der Vertheidiger Janſenen mit Jubel aus dem Gerichtsſaale atte x Es fehlte

viel daran berichten übereinſtimmend die Etoile und das
Echo du Parlament, ſo hätte man Janſen im Triumphe nach

Hauſe getragen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 6 Febr rin e er derSaaleZtg Unſere Fondsbörſe bewährte in der abgelaufenen

Berichtswoche mit nur kurzen Unterbrechungen und trotz mannich
facher entgegenwirkender Einflüſſe ihre feſte Haltung bei etwas
erhöhter Geſchäftsthätigkeit Die ſich an allen Börſenplätzen

eigernde Geldabundanz und der überall ſtattgehabte glatte Ver
auf der Ultimo Liquidation dürfen in Verbindung mit der un

vermindert fortbeſtehenden Kann und Vorliebe des Publikums
für die Rentenwerthe als die Grundlagen der feſten Tendenz auch
heute noch bezeichnet werden Andere Anregungsmittel allgemeiner
Natur liegen in dieſem Augenblick nicht vor Die Spekulation
rechnet allerdings für die nächſte Zeit auf eine größere Kom
miſſionsthätigkeit der leitenden Jnſtitute nach welcher Richtung
und in welcher Form ſich dieſelbe bewegen ſoll darüber iſt aber
noch nichts verlantbart und es ſcheint daher nicht e dieſem
Faktor bei Beurtheilung der zukünftigen Verkehrsgeſtaltung eine
maßgebende Stelle einzuräumen Eifrige Beſtrebungen werden
ſeitens der großen Banken und Bankfirmen zum Zwecke der Ge
ſchäftsbelebung ſichtbar ob dieſelben von Erfolg ſein werden
wird wahrſcheinlich davon abhängen ob man Mittel zur Beſeiti
gung der gegen Dividendenpapiere vorhandenen Abneigung finden
wird Die letzteren bilden neben den Rentenwerthen den Grund
ſtock des Effektengeſchäftes ihr Vertrieb bedeutet die Ableitung der
überſchüſſigen Kapitalien in die Produktionskanäle behufs Bildung
neuer wirthſchaftlicher Thätigkeitsformen Mit dem Sinken des
Geldpreiſes haben die Kurſe der feſtverzinslichen Papiere eine
Steigernng erfahren welche die landesüblichen Anſprüche des
Zinſenempfängers an das Erträgniß ſeiner Kapitalien nicht mehr
zur Erfüllung gelangen läßt Daß unter dieſen Umſtänden der
Kapitaliſt doch wieder auf Dividendenaktien zurückgreifen wird
liegt ſo nahe daß man es wohl als die gegenwärtige Aufgabe
der Spekulation bezeichnen darf dem Publikum zur Betretung
des ebenſo großen wie gefährlichen Gebietes der Papiere mit
vpariablem Erträgniſſe die Wege zu glätten Die vornehmſte
Gruppe der Dividendenaktien diejenige der Eiſenbahnpapiere
zeigte in den letzten Tagen ſchon eine größere Belebtheit be
ſonders waren die Oeſterreichiſchen Transportwerthe in ſchwung
hafterem Verkehr bei anziehenden Preiſen ſo daß Franzoſen9 M Galizier 2,95 Proz Elbethalbahn 21 M Nordweſt
bahn 9 Buſchtehrader 0,85 Proz Dux Bodenbacher7,90 Proz und Böhmiſche Weſtbahn 32 Proz höher ſchließen
Auch die Ruſſiſchen und Schweizeriſchen Bahnen waren ziemlich
belebt und höher ſo Grannen Gotthardbahn 2 Proz und

Warſchau Wiener 5,55 M Die Deutſchen Bahnen ſtanden da
egen mehr im Hintergrunde Mainz Ludwigshafener waren
ogar angeboten auf Grund des Tariſſtreites mit

der preuß Regierung Marienburger und Oſtpreußiſche Südbahn
konnten infolge günſtig lautender Meldungen bezüglich desrachtenverkehrs rer reſp Linien 2 reſp 1,10 Proz profitiren

er glänzende am Mittwoch zur Publikation gelangte Jabres
abſchluß der berliner Handelsgeſellſchaft welche eine Dividende
von 9 Proz zur Vertheilung bringt wirkte ſtimulirend auf die
Bankaktien welche größtentheils Preisbeſſerungen aufweiſen
Handelsgeſellſchaft gewann 0,30 Proz Diskonto Geſellſchaft 2Proz Beutſche Bank 1,20 Proz Darmſtädter Bank 18 Proz
Dresdener Bank 1 Proz und Schaaffhauſener Bankverein 3,30
Proz Die Rentenpapiere ſetzten ihre Aufwärtsbewegung fort
die preußiſchen und deutſchen Anleihen erreichten den höchſten
bisher innegehabten Kursſtand ein Gleiches gilt bezüglich der
Ungariſchen Goldrente und der Mehrzahl der ruſſiſchen Valeurs
Die Montangktien begegneten nur geringem Intereſſe und ſchließen
wenig verändert Von den übrigen Jnduſtriewerthen blieben die
Aktien der Maſchinenfabriken der Brauereien und der Baugeſell
ſchaften bevorzugt Der Geldpreis iſt wiederum erheblich gefunken
für tägliches Geld waren zu einem annehmbaren Zinsſatze
nur ſelten Nehmer zu finden der Privatdiskonto ging von 2
auf 2 Proz zurück Der letzte vom 31 Jan datirende Aus
weis der Reichsbank ergiebt trotz der Befriedigung des zum Ul
timo aufgetretenen Geldbedürfniſſes daß die Poſition des Jnſti
tutes neuerdings ſich um 23 Millionen M geſtärkt hat und daß

Je x Nun brach der Beifall der Zuhörer los und dert rochen
wur
nicht

ſind demnach im verfloſſenen Monat 103,804,000 M in die
ge der Bank zurückgeſtrömt

Bezüglich unſerer Getreidebörſe läßt ſich nur das in unſeren
letzten Berichten bereits Geſagte wiederholen Es ſtockt der Ge
ſchäftsverkehr wie die Preisentwicklung unter dem Drucke der Un
ewißheit die bezüglich des Schickſales der Getreidezollvorlage
errſcht Die milde Witterung blieb einflußlos weil die Hauſſe

partei gleich ihrer Gegnerſchaft abwartende Haltung beobachtet
Effektive Waare behauptete bei mäßigem Umſatze ihren vorherigen
Preisſtand nur Hafer wurde in geringeren Qualitäten etwas
billiger abgegeben Abſchlüſſe mit Rußland wurden ich et
und ſind anſcheinend auch nicht gemacht worden Die Ter
minpreiſe haben mehrfache kleine Schwankungen durchgemacht die
im ganzen mit einer mäßigen Preisaufbeſſerung der verſchiedenen
Körnerarten endigen Weizen ſchließt 0,75 1 M peſſe Roggenper Frühjahr i M und per Herbſt 17 M höher Hafer
hob ſich für die vorderen Termine um während die
ſpäteren Sichten unverändert blieben Jn Roggenmehl blieb der

Handel ruhig auswärtige Marken traten wiederholt auf den
Markt Rüböl mußte trotz der Ausſichten auf einen hohen
Rapszoll 0,80 M nachgeben da ein größeres Haus bedeutendere
Quantitäten abgab Petroleum behauptete bei ganz kleinem
Umſatze und ſchwacher Tendenz ſein letztes Preisniveau Jn
Spiritus war die Zufahr gering aber auch die Nachfrage ſehr
ſchwach die vorhandene Waare wurde größtentheils von Repor
teuren aufgenommen Der Preis ſtellte ſich per loco 0,30 M
niedriger die vorderen Termine verloren 0,40 0,50 die
ſpäteren welche nur wenig Berückſichtigung fanden ca 0,30 M

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe 6 Febr mittags Rohzucker Zu An
fang dieſer Woche war die Unternehmungsluſt an unſerm Markte eine äußerſt
beſchränkte und da auch die ausländiſchen Berichte gleiche Tendenz meldeten war
es trotz des kleinen Angebots nicht möglich die in unſerem vorigen Bericht
notirten Werthe zu behaupten wir verloren ſucceſſive bis zum Mittwoch ca
30 Pfg im Durchſchnitt für alle Qualitäten Erſt ſeit geſtern fing die Zurück
haltung der Produzenten an Eindruck auf den Handel auszuüben Die wenigen
Partien welche zum Ausgebot kamen fanden allſeitig Reflektanten infolgedeſſen
es uns gelang obige Preiseinbuße vollſtändig wieder zu gewinnen Der Markt
ſchließt in ſteigender Richtung Die Umſätze betragen 122,000 Centner
worunter ein anſehnlicher Theil in zNachprodukten befand Raffinirte
Zu ſcker Die Tendenz unſres Marktes war während der verfloſſenen
Berichtswoche zwar eine ruhige anhaltend feſte ſo daß Verkänfe für die
begebenen Zucker durchſchnittlich vorwöchentliche Preiſe erzielten konnten
Melaſfſe beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 43 Bé excl
Tonne 2,60 90 geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend
42 430 B excl Tonne 2,00 2,40 M

Ab Stalionen

Granulatedzucker incl 7 M per 50 kgKryſtallzucker über 98 25,00, do
do II 98 24,10 doKornzucker exkl von 97

do 20,80 20,70 dodo n 95 109,40 19,60 doz 94 7
88 o Rendem 19,40 19,60 dodo

Nachprodulte 88 92 1470 16 70
do 75 Rendem 16,00 16,50 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade ffein exkl Faß T M per 50 kg
do ein 27,50 oMelis ein r 25,50 26,7b dodo mittel 26,25 dodo ordinär doWürfelzucer inkl Kiſte 32,007 do
do II I 27,00 27,25 I doGem Raffinade inkl Faß 27,50 do
do 235,00 25,75 doGem Melis I 24,50 dodo II er v doFarin 20,75 23,25 doDie Aelteſten der Kaufmann ſchaft

Paris 6 Febr Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 34,25 à 34,50Weißer Zucker behanpt Nr 3 pr 100 Kg pr Febr 41,50 pr März 41,75 pr
März Juni 42,25 pr Mai Aug 43,00

London 6 Febr Telegr Havannazucker Nr 122 13 nom Räüden
Rohzucker 112 feſter

NeweYortk 5 Febr Telegr Falr reſining Mus covades 4,85
Petroleum

Bremen 6 Febr Telegr Schlußbericht Sehr feſt Standard whlteloco 6,80 Br per März 6,865 vez u Kſ per Apru 6,90 bez u Kf per Mai
7,05 Br per Aug Dez 7,45 bez

Hambnrag 6 Febr
6,90 Gd per Febr 6,85 Gd ver Aug Dez 7,50 Gd

Stettin 6 Febr Telegr Petroleum loco alte Uſance 209 Tara

Telegr Behaupt r white loco 7,00 Br

Leipziger Börſe vom 6 Februar

m 709 Abel Teſt

J f r Sag i Poft Gr er 74 b
e M per dieſen Monate rAntwerden 6 gebr Telloco 17 Br per v 7 Sehr April

re der Weiech delnries
in Rewe ort 7 Gd do do in Pö n rohes Petroleumin NewYork öiß do Vipe un Weiſe La e W

Sä Mment i 86,05 G u 53 do 86,05 G 3 Landrentenbr G3 3 e e 4 Mausſ w i882 3

x en 83 Staatsaul 1855 100 94,50 Gh z on e We Fradtob e 8572 Eieb Landesb Dhl 408

leere en Fort10 Altenburge 274,00 G 8 Aür Akte Lpz 1 G
t tb g 126,00 G 8 do Stamm 140,50 G952 Buſchtiehrad Lit A 146,00bzG 7 KetteElbſ Geſ 130,59 G

do B 8080bz6 2 Zuckerrafſinerie Halle 128,09 P9 DuxBodenbach 154,25 b 15 S Thür Br V St 199,00 G
5 FranzJoſ B g 66 ,69056 z ge St Prior 199,00 G

Eiſenb St P U e 129,00 b9 196,00 Heiyer Par u S 142,40 b9 DuxB Lit A 148,00 G ui T is HalleSorauGuben 123,00 G AuſſigTepli 103,75 G

Zz r e nz0 ne e W GBWBriqhtiehr ſ M S
7 Lewsiger Bant I1826 e emb de ſener 10 h Soz St Geſellſch s Dur Bodenkach 670
be San so r n n5 Welmar Bank neue 77,75 St 1874 100500 Zwicauer 50 gf 28GrazKöſlacher 78,25

u h r 5 e 1871 u 72 818 Cröllw Papierſabr 219,006 de S So
d do Schuldverſchr 108,50 s Gold 105,00
7 Dörſtewitz Rattm 124,50 G 5 PragTurnau 89 25 G

D

Abſahrt der KRisenbahnzüge von Halle
vövuk mnach Vm Vm Vm Vm Nm Nm Abd Abd Abd Nehts

2 1 98 10reipaig 72s 114084 2o t S 571
Magdeburg 7 951 11 134 310 560 8 1Noran Keesel z a o len enSorau GubenBern er a aThüringen 540 a o 23 6 S d 11Berlin Bitterf 455 T 11 Ä 2 65689 g u
Asechersieben s ſiig so le es l

a Fährt nur bis Eichenberg b Fahrt nur bis Nordhausen
e Fahrt nur bis Finsterwalde d Fahrt nar bis Erfurt
e Fahrt nur bis Bitterfeld

Ankunft der Risenbahnzige im Halle
von Vm Vm Vm Vm Nm Nm Abd ab ſava Kehts

6 8 11 1 8Leiprig es 38 t 23 427 9 23 11 s
Magdebarg 223 720 I128 ögf G 91 INorah Kassel 6552 T 108 o S See I0es

Sorau Guben z WBresl Fosen e uThäringen s Toce 10 I124 I517 ö39 I
Berlin Bitterf 436 79d 102 II ba cAscherslebhen 87 10 el e l J3 Kommt von Nordhausen

Kommt von Erfurt
Sohnellzng I II Klasse

die ſteuerfreie Notenreſerve ſich auf 136,488,000 M gehoben hat

n

Caſſa 7,90 M

b Kommt von Palkenborg
4 Kommt von Bitterfeld

Schnelleng III Klasse
S Lokalzüge II IV Klasse ohne Gepäckbeförderung

Saalbahn 103,50 bzG Braunſchw Eiſcnb PrVörſe 6 Feb Nult Engl An bon de go7o r W J e 41 GFebrug etimar Gera e e 5 resl G 41 104,00Berluer w do 77 G St 20 100108 We P rechtPrenſß n Deutſche Fouds do 80 Pfd St à 20 4 83,80 bz Vank Aktien Köln Minden IV 4 102,25 GDentſche Reichs Anleihe 4 1104,10 bz do OHrient Anleihe II 5 65,75 bz Aach 4109,75 ePren konſol Staats Anl 4 104,50 bz do Pr Anl de 1864 5 146,50 bz Be e Diskonto 4 131006 G do VII e 42 104,10 bzdo do do 104,40 65 do Pr Anl de 1866 5 142 10 b Ziner Koſſne verein 18680 HaulleSorau v St g 104 00
Staats Schuldſcheine 99,60 b ſt Rtente i883 6 1160058 e s 10830 b Nagdeb Halberſt de 1865 h 12400 dStaats Pr Anleihe 1855 145,10 bz RnuſſiſchPolniſche Schatz 4 92,00 z VBörſ g aller Verein 10670 638 do Leipzig 4 106,00 G
Berl SiadtObrigation 102,70 bzG Schweb Staats Anleihe 1875 104 40 bz örſenKommiſſionsbank 137 5 do do B 4102,25 bzG
erl n do Hypotk Pfandor 4 102 10 G BörſenHandels Verkehr 37 50 B d Witt berge 3 87,25 GProvinzialPfandbrieſe do 86,60 bzs Braunſchweiger Bank 97 8 MainzLudw gar ieir agegen er Sentrel 187338 Ungar n Flandbr on s ren van h i do 1878r m 5 1C2,40 bz6

Sähue o20 e mittei So Sreslauer Distonts Fäiedihl Lieder mit DuRenten Brieſe do GoldJnveſt Anleihe 599,75 bz Chemnitzer BankVerein Oberſchlef gar Lit p
do Papier Rente 5 78,30 Loburger Kredit do 40 Lit H a 104,00 vPommerſche 1102 10 o Sitten 3 1015 o Danziger Privatbant 124,80836 104e e Dartſädier von n 06 oußiſ do ettelbank 111,75 G do e J rä 757 Deſſan äbant 12350 h 10 00 b3Ge e ſo Me n ans Eiſenbahn St e r S Sbant 8828 Rechte Oder uferu St Prior Aktien tſch Rheiniſche III E h 104,50 bPram Amieſhe 1867 2 ſ18100 Prior Senoſſenſchaſt h hie e 3d e henen 264,00 AachenMaſtricht 4 80 b Dielonto ſtemnmandit Serie L T04008Bayer Prämien Anleihe 13422 B Altona Kiel h Zresdener Bank 138 890 do VI See h 10500 sHraunſchw 20 Thlr dooſe AuſſigTepltz 274 26 G Effekten Maklerbant SerieBremer tonſol Anleite 108 10 bz BVerlin Dresden I17 S GSerner Bank t Albr van r 82,90 BKölnMind Pr A Sch 1265,90 bzG do mburg 432,30 G Getreide Maklerbank 5 110,20 G Der Beden I 8500

mburger Staatsrente 35,60 v Böhmiſche Weſtbahn 5 127 c Gothaer Zettelbankt 75 do n 105,40deininger Looſe 25,10 BreslauSchw Freiburg 1117,00 G anuöverſche Bank 44,00 bz DurPrag r 10540 d
Hidenburger 40 Thir esodſe 18035 Buſchtèhrader Lit 30,60 bz Snieeberger Seteinsbant Fer Galiz Karlgudwigsbahn h 88600
Sächſiſche Staats Anleihe 103,20 DortmundGron Enſchede 61,95 b Landwirthſchaftliche Bank 8506 KaſchauOderberg 83,10

do Rente 86,20 bzG DuxVodenbach 164,00 65B Leipziger Kredit 478,00 b do Gold 5 1Gahgier Karl Ludwig 118,25 b do Digskonto e a Kronprinz Rudolf 84
u und ausländiſche Gotthardöahn 112,2568 Suremburger Bank 80 G Lemberg Czernow IV 5 89,20 bJnu i alleSorauGuben 4 553,20 b Magdeburger BankVerein 7 Oeſterr Franz Stb alte 400,00HypothekenPfandbriefe ronprinz Rudolſbahn 5 do Privatbank S do do 1874 394,00AnhaltDeſſauer Pfandbrieſe 101,00 b Ludwigshafen Berbach 4 218,69836 Wallerbankt 135 758 do c neue 389,00 bzGDeutſche Hypothelenbank 92,00 b MainzLudwigshaſen 108,20 b Weininger Kredit 4 do Go an T 98,80 bzGothaer Präm Pſandbr I 96,50 b MarienburgMiawtka 85,75 bz Pationalbauk f Deutſchland 91,80B Oeſterr Nordweſtbahn 86,00 zdo do n 95,50 b Riederſchie Märtiſch gar 1101,60 z Vorddtſch Grund Kreditbank 4975 do 1874r Gold Pr 105,20 z

mb Hyp Tone Plandye 95,30 z NordhauſenErfurter 53,70 b Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4918,50 v Zunge r 73 10 Gr Vodenir H Pſdb unkdb 111,00 G do St Att abgeſt 1 89,00 b Preuß Boden KreditAuſtalt 108 20 b Südöſil Bahn Lomb 312,75 T
do 103,20 z Oberſchleſiſche Lit A o D 31 299,90 do Centralbodenkredit 4 127,30 G do Obligdo 99,00 do Lit B z 197,99 G do yp Aktiendank J a 4 89,25 bzV Ungar Gal Nordoſt n 00Zreuß Centh unkündb 114,00 Oeſterreichiſche Rordweſtbahn 298,0 b d Bnmobilienbank Zu 108 do do Gold 103 70do do 100 rchz 102,80 bz do Eibthal 335,00 v Leichsbank Antheile 144,50 do Oſtbahn 1 5 82,10 bdo 100 raz 103,50 b Oſtpreußiſche Südbahn 102,10b5 Sächſiſche Bank 119 75 bzv do I 5 101,00 d

do e J 100,70 b do do ult e 4 101,75 bz S aa BankVerein J e 4 95,60 bz G Charkow w e 101,50do Hyvpothek IV Ruſſiſche St gar Ro 125 5132,75 d Schleſiſcher BankVerein 4 102,90B den omhrowo h 92,40 bzdo W VII X 102,00 bzG o Südiveſtbhahn 5 65,69 bz Süddeutſcher Bodenkredit 4135,50 bzG roße Ruſſiſche 72,50 b
do do VII 4 99,00 bzG Rybinsk Bolog 94 c0 d Vereinsbank Berlin 1 110,206 KozlowWoroneſch 100,80

gnſſ Bodentredſt Pfandbr 95,40 do E We e et h I et Kaonhtt die 5 n e e e n etargard h 203 RjäſanKozlowSüdöſterreſch St Lomb 240,00 Eiſenbahn Prior Aktien jäſan Eozlo w 1102,50 zAuslondiſche Staats und Warſeh Wien g 228,80 b und Obligationen en
Sein epiere Werrabahn 86,60 t Serg Märt mr 4 9 9 h rnetentaſſetalieniſ Rente l 5 98,30 z do do VI 43 1 39 G Warſchau ien IV e e 103 40ſterreich PapierRen ar 69,30 Stamm PrioritätsAktien do do V konv 104,50 b do e 10290 ddo ilberRente 69,75 b Berlin Dresden 5 44,75 e g8 ZarskoeSelo 76 09 bdo GoldRente 88,40 dzG SorauGuben 5 G do Nordbahn 102,00do Kredit 1808 306,10 dagdeburgHalberſtadt Lit B 3 91,00 G BerliuAuhalt 103,00 JnduſtriePapieredo 1860er Looſe 120,50 Marienburg Mlawta 9 115,00bzG Verlin Dresden gar 105,20 G Ahrens Brauerei Moabit 96,00 bzG

do 1864er Looſe 304,90 Nordhauſen Erſurt 5 112,50 G BerlinGörliz tonv Berliner Brauerei To 12190 zRnmäniſche StaatsRente 6 104,10 6 Oberlauſitzer 5 76,00bzG Berlin Hambürg u konv 4 104,00 G do Unſonbrauerei 100 Gdo und do 5 99,75 u Oſtpreußiſche Südbahn 9 1118,60 b3 Berlin PotsdamMagd D 104,50 bzG do VockB ido amort d 5 96,85 Vcorcznue 8 10080 e l Verige Sien 10325 b a7örauere 1000Amort do J 82 dacht corczunst 5 erliun Stettin gar 4 103,25 b do Maſch F Schwarßtzk 4 243,75 bzG

Berliner Große Pferdebahn 214,00 b

do Allgem Omnibus 174,25 bzEckert Moſch nenſabei t e

e h wasaggon r uHalleſc Ne n zebrt

s che Maſch e 137,50 bzG
Sticmaſch Fabri 132,25 bChemnitzer Werkz Zimmerm 4 95,60 bzG

Zeitz Maſchinen Schaede 187,50 b B
Bonifacius 65,10 GBochumer Gußſtahl 128,70 b
Kölner werk J e 4
Donnersmarckhütte 4 51,25 bz
Dortmunnder Union
Dortm Stamm Prior Lit 4 59,50
Gelſenkirchen Bergwerk 113,00 b

ibernig o 98e i t lesmgs X u etonp 8900
Louiſe Tiefban 41,20 bMagdeburger BergwerlsGeſ 4202,25 G

do St Pr
Saiſe ar Braugtehlen

an n er 5 aindo do St Pr 4 e
den Zucer gariGlauzig Fahrik 57,75 bDeſſauer v 166,10Ma rg allgem Gas 4 140,50 GC ihzer Papier Fabrik a 217,00 G
Eilenburger Kattun
Greppiner Werke 81,75 GLeopoldshaller Verein 25 b
St v 108,25um vKruyp Portial Olga

1Kien mal r

Am 00 a7 a 1el u Aniw 100 s e
London 9Paris 00 8 T 30338Sie ger W 10 8 T r
Petersburg 3 W 214,10 b

m

Bank Diskonto
Berlin 4 h Garten d Amſterdam

Brüſſel 33 London Pelergeburg Wien g on a 2
Gold Silber und Banknoten

Souvereign es 20,40v M lknaden J 338
de

diſche Bankn hotene Bantnoten e
do SilberguldenRuſſiſche Banknoten e 215,85
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e



Vhlotheken n m eine J vöcher
kauft

e chu ung ung
Zwei Clydesdal vom Sächſiſchüringiſchen ben tke und ngland imvortirtſt auf dem Feut n Gr herd Zw wegen von StutenFrau m un Pasun fur Ithte

in Halle aben n neuen e n am 9 rn es Deckgeld er a LetzteSeudgwen m e n Der Sächſiſch e ſielter und Do S h M
Blaſhnenn Ken der Nahmaſchnen derſchie t e tVerein 10 Sie de e ort 10 775

dener Syſteme und3 wen nei nnd Wegegenſtände nach Maaß auf
Ziehung 23 25 Februar cr
3435 Geld Gewinnet e el Wetbede e n w 75 000 Mr baarh e r räner be hrevian6 Kl eidelnaden vollſtändige Confection alte Kleider können moder

c ſirt werden
untz machend dhnte Correſpondenz Rechnen Schönſchreiben

d Frerahtha Sikic Grammatik und Conyerſation
ran ur i ram11 Kunſtarbeit Hol eintechni c en Kreuzſtich

Berlin W Friegxichſtrave 72
wirr Reichsbank Te Weigertbank BerlinWir re z r gew ienbsſten und verſtändigen Aus

nd verlEich Seit en i r der B voörſe ſonſt ehe

Viwplex Motor
Tetahriöser Hampfmotor
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Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche
Fabrikanten J C ä Amsterdam J

Nur echt mit Professor Dr Lieber s
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